
 

Haie’tretien: Finanzielle Beihilfen zum ökologischen Heckenunterhalt 

Im Rahmen der regionalen Kampagne ‘Yes we plant’ ist Agra-Ost mit einem Projekt beauftragt 

worden, in dem schonende Unterhaltstechniken für Schnittarbeiten an hochgewachsenen 

Hecken gefördert werden sollen. Dieses Projekt ist ausgelegt für Hecken und Baumreihen in 

den Gemeinden im Norden Ostbelgiens (Raeren, Eupen, Lontzen und Kelmis) und Gemeinden 

im Herver Land. 

Die Wallonische Region kann hierbei 50 % der Kosten für einen “schonenden” Heckenunterhalt 

übernehmen, bei der Techniken, wie Kreissägen, Hydraulische Scheren usw. zum Einsatz 

kommen.. Schlegelmulcher sind allerdings ausgeschlossen. 

Was wird subsidiert? 

- Schnittarbeiten bis 2025, im Einklang mit eventuellen Auflagen 

seitens der Gemeinden, Forstamt,...; 

- Arbeiten, die von Lohnunternehmen durchgeführt werden 

(Ausschreibung der Arbeiten); 

- Der Einsatz schonender Werkzeuge: Kreissägen, Schneidebalken, 

hydraulische Scheren,... 

Klassische Schlegelmulcher sind ausgeschlossen! 

- Unterhaltsarbeiten, die ökologisch vorteilhafte Eigenschaften der 

Hecken erhalten; kein radikales Stutzen, auf Stamm setzen, 

Entfernen der Hecken; 

- Hecken und Baumreihen einheimischer Arten; 

- Bevorzugt Hecken, die zwischenzeitlich wachsen gelassen werden. 
 

Der schonende Schnitt und der Erhalt der ökologischen Eigenschaften der 

Hecken stehen im Vordergrund. Aus diesem Grund sind hochgewachsene Hecken förderfähig, 

die in erster Linie seitlich geschnitten und in Höhe gestutzt werden, aber stets als 

hochgewachsene Hecke bestehen bleiben. Heckenschnitt in der Wallonischen Region ist 

lediglich zwischen dem 1. August und 31. März erlaubt. Je nach Hecke, kann es sein, dass für 

starke Schnittarbeiten eine Genehmigung angefragt werden muss. Diese administrativen 

Schritte werden von Agra Ost übernommen. 

Das Entsorgen der im Rahmen des Schnittes anfallender Äste und Schnittgut (Aufsammeln, 

Häckseln,...) kann ebenfalls bezuschusst werden und darüber hinaus sogar die 

Weiterverwertung der Biomasse als Holzhackschnitzel (mittels Hacker). Dies kann nach 

genauer Absprache mit dem Lohnunternehmen und Antragsteller geschehen und nachdem alle 

Modalitäten geklärt wurden.  

Wenn Sie weitere Infos zu diesen möglichen finanziellen Subsidien erhalten möchten, nehmen 

Sie Kontakt auf mit Agra Ost.  
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